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Vorwort 

Das Buch, das 1987 von der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakul-
tät der Universität Bonn als Dissertation angenommen wurde, fällt in eine 
Zeit grundlegenden Wandels im sozialistischen Lager. Die Umgestaltung in 
der Sowjetunion durch den Generalsekretär der KPdSU Gorbatschow 
beginnt genau das in Frage zu stellen, was in dieser Arbeit als "totalitärer 
Anspruch" untersucht wird, und weist damit objektiv konterrevolutionäre 
Züge im Sinne der hergebrachten Ideologie auf. Diesen Weg wird auch die 
DDR beschreiten müssen, wenn nicht die Umgestaltung in der Sowjetunion 
selbst gestoppt wird. 

Es besteht daher die gute Möglichkeit, daß in absehbarer Zeit die Arbeit 
nicht nur hinsichtlich des das Dritte Reich betreffenden Teils, sondern auch 
hinsichtlich des Teils über die DDR rechtshistorischen Charakter haben 
wird. Bis dahin aber bietet der in diesem Buch angewandte rechtsverglei-
chende Maßstab einen geeigneten Gradmesser für einen Wandel des totali-
tären Anspruchs im anderen deutschen Staat. 

Für die Betreuung der Arbeit danke ich meinem Doktorvater, Herrn Prof. 
Dr. Bracher. Weiter bedanke ich mich bei den Mitgliedern der Bonner Bri-
stolfraktion, die rege Anteilnahme am Werden des Werkes gezeigt haben. 
Besonders zu Dank verpflichtet bin ich meiner Frau Rosemarie, die die mit 
der Erstellung einer solchen Arbeit verbundenen Organisationsaufgaben in 
bewährter Art erledigt hat. 

Arnsberg, im Juni 1988 Otmar Schneider 
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1. Kapitel 

Einführung 

I. Abschnitt 

Totalitarismustheorie und rechtsvergleichende Untersuchung 

Der Vergleich unterschiedlicher Formen politischer Gemeinschaften und 
die systematisierende Gruppenbildung ist klassischer Bestandteil des Den-
kens über Politik und politische Erscheinungen (man denke etwa an die ari-
stotelische Staatsformenlehre). Da ein Vergleich reale Erscheinungen des 
politischen Lebens zum Gegenstand hat, bedeutet das Auftauchen neuer 
Formen und Elemente auch die Möglichkeit neuer Gruppenbildung nach 
neuen Merkmalen. So stellt etwa die marxistische Systematisierung in Skla-
venhalter-, Feudal- und bürgerlichen Staat eine Einteilung dar, die an die 
ökonomisch-gesellschaftlichen Veränderungen anknüpft. Mit dem Aufkom-
men neuer Herrschaftsformen im russischen Bolschewismus, italienischen 
Faschismus und deutschen Nationalsozialismus entwickelte die politische 
Theorie eine neue Herrschafts- und Staatsformengruppe, das totalitäre 
Regime. Ursprünglich beinhaltete der Begriff eine liberale Kritik am italie-
nischen faschistischen Staat, der dann von Mussolini übernommen und von 
ihm als positiv besetzter Gegenbegriff zum Liberalismus verwendet wurde1. 

Mit dem Aufkommen des Nationalsozialismus wurde der Begriff auf diese 
Herrschaftsform übertragen, schon vor dem zweiten Weltkrieg fanden sich 
vereinzelt Stimmen, die auch das stalinistische Regime einbezogen. 

Nach dem zweiten Weltkrieg wurde der Totalitarismusgedanke umfassen-
der und systematischer verfolgt, es bildete sich die Totalitarismustheorie als 
ausdifferenzierter Forschungsansatz besonders im Vergleich nationalsozia-
listischer und stalinistischer Herrschaft heraus2• Der Totalitarismusgedanke 
blieb lebendig in einer Vielzahl von Einzeluntersuchungen ideengeschicht-

1 Zur Entstehung und Entwicklung des Begriffs ,.totalitär" vgl. Funke: Totalitaris-
mus, in Schober u. a. (Hrsg.): Evangelisches Soziallexikon, Sp. 1328; Schapiro: 
Totalitarismus, in: Kernig (Hrsg.): Sowjetsystem und demokratische Gesellschaft, 
Bd. 6, Sp. 466; zur Entwicklung der Totalitarismustheorie vgl. Schlangen: Die Totali-
tarismus-Theorie. Entwicklung und Probleme, S. 138 ff. ; Bracher: Zeitgeschichtliche 
Kontroversen, S. 45 ff. 

2 Vor allem Arendt: Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft ; Friedrich: Totali-
täre Diktatur; Buchheim: Totalitäre Herrschaft. Wesen und Merkmale. 

2 Schneider 
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licher, soziologischer und sozialpsychologischer Art, die sich etwa mit den 
geistesgeschichtlichen Wurzeln totalitären Denkens, mit der Entstehung 
und stufenweisen Entwicklung totalitärer Herrschaft, mit Massenvorgän-
gen und der Elitebildung in totalitären Gesellschaften und mit dem Verhält-
nis von Bewegung und Staat beschäftigten, wobei diese Untersuchungen 
keineswegs immer vergleichenden Charakter hatten, sondern häufig Teil 
entweder der Kommunismus- oder der Nationalsozialismusforschung 
waren. 

Zeitlich zusammenfallend mit dem Abflauen des Kalten Krieges und dem 
Beginn der Entspannung im West-Ost-Verhältnis sah sich die Totalitaris-
mustheorie zwei Kritikströmungen ausgesetzt3: Die eine erwuchs aus der 
antikapitalistisch-libertären Stoßrichtung der Studentenbewegung und kri-
tisierte, die Totalitarismustheorie sei eine Kampfideologie der bürgerlichen 
Gesellschaft, die damit die eigenen konservativen Züge durch Aufbauen fal-
scher Fronten verdecke4 • Dies kulminierte in der Meinung, die modernen 
kapitalistischen Industriestaaten mit ihren Manipulationsmechanismen 
seien selbst totalitär5. Die andere Kritikrichtung erwuchs aus der Kommu-
nismusforschung. Der Wandel von der stalinistischen Herrschaft mit ihren 
ausgeprägten Terrorelementen und hysterischen Volksfeindbeschwörungen 
zu einer subtilen, pragmatischeren und technokratischeren Herrschaft 
wurde als so grundlegend angesehen, daß manche den Begriff "totalitär" als 
nicht mehr angemessen ansahen, sondern an dessen Stelle z. B. den Begriff 
"autoritär" oder "konsultativ-autoritär" vorschlugens. Die Kommunismus-
forschung richtete den vergleichenden Blick nicht mehr auf das nationalso-
zialistische Regime, sondern auf die westlichen Industriestaaten und stellte 
fest, daß beide Systeme vor ähnlichen Problemen stünden, die mit ähnlichen 
Mitteln zu lösen versucht werde (Konzept der Industriegesellschaft), daß 
auf beiden Seiten Wandlungen zu einer Annäherung hin zu verzeichnen 
seien (Konvergenztheorie). In neuererZeitrüttelt selbst die Nationalsozia-
lismusforschung am Totalitarismusgedanken, wenn sie herausstellt, daß die 
nationalsozialistische Herrschaft keineswegs - wie es totalitärem Denken 
entsprochen hätte- eine monolithische Struktur unter dem einen, alles len-
kenden Willen des Führers, sondern geradezu eine polykratische Struktur 
aufgewiesen habe7. 

3 Zum Zusammenhang von Totalitarismustheorie und Änderungen des Zeitgeistes 
vgl. Bracher: Schlüsselwörter in der Geschichte, S . 106 ff.; ders.: Zeit der Ideologien. 
Eine Geschichte politischen Denkens im 20. Jahrhundert, S. 294 ff. 

4 Etwa Grebing: Linksradikalismus gleich Rechtsradikalismus. Eine falsche Glei-
chung, S. 66 ff. 

s Marcuse: Der eindimensionale Mensch. Studien zur Ideologie der fortgeschritte-
nen Industriegesellschaft, S. 23. 

6 So Ludz: Parteielite im Wandel, S. 3 f., 36 f. 
7 Vgl. etwa Morsey: in: Jeserich u. a . (Hrsg.): Deutsche Verwaltungsgeschichte, 

Bd. 4, S. 703, der von Kompetenzchaos und institutioneller Anarchie spricht. 
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Ist es, so könnte man angesichts des zeitgeschichtlichen Auf und Ab der 
Totalitarismuskonjunktur fragen, überhaupt noch von wissenschaftlichem 
Erkenntniswert, Vergleiche im Systemdreieck freiheitlicher demokratischer 
Rechtsstaat - nationalsozialistischer Staat - marxistisch-leninistischer 
Staat anzustellen? Bedeutet die Zusammenfassungzweier der drei Systeme 
unter einen Oberbegriff nicht lediglich die willkürliche Abgrenzung des 
dritten von den jeweils anderen? Muß eine vergleichende Untersuchung des 
nationalsozialistischen und des marxistisch-leninistischen Systems nicht 
notwendig an dem grundlegenden Wandel der Staatspraxis vom stalinisti-
schen Staat zum heutigen Staat des real existierenden Sozialismus schei-
tern? 

In der Tat hat die Totalitarismustheorie Abgrenzungscharakter vom 
Standpunkt eines der Systeme8. Der Vergleichsvorgang als solcher ist ein 
wertneutrales Feststellen von Tatsachen, aber die Bewertung (Gewichtung) 
der festgestellten Übereinstimmungen und Nichtübereinstimmungen, die 
Bewertung der Wesentlichkeit ist eine wertungsabhängige Einstufung, die 
vom ideologischen Standpunkt des Bewertenden abhängt. Das zeigt schon 
die Tatsache, daß jede denkbare Kombination der drei Systeme vorgenom-
men wurde und wird, ohne daß sich ohne weiteres feststellen ließe, daß die 
jeweilige Einstufung falsch (im Sinne von zu den Tatsachen im Widerspruch 
stehend) ist: Während die Totalitarismustheorie wesentliche Gemeinsam-
keiten des nationalsozialistischen und des marxistisch-leninistischen 
Systems in Abgrenzung zum freiheitlichen demokratischen Rechtsstaat 
erkennt, ist es für Marxisten-Leninisten eine ausgemachte Sache, daß der 
freiheitliche demokratische Rechtsstaat (in seiner Selbstbezeichnung) und 
der nationalsozialistische Staat nur zwei Formen ein und derselben bürger-
lichen Herrschaft in Abgrenzung zum sozialistischen Staat sind9. 

Schließlich sind nach nationalsozialistischer Auffassung der marxistisch-
leninistische Staat und der freiheitliche demokratische Rechtsstaat (der 
"liberalistische" Staat) wesensverwandt, weil beide Staaten Formen ein und 
derselben individualistisch-materialistischen, jüdischen Herrschaft in Ab-
grenzung zum nationalsozialistischen Volksstaat sindlO. Alle drei Kombi-
nationen widersprechen sich nicht, sondern spiegeln untereinander unter-
schiedliche Wertungen wider: Während der Totalitarismustheoretiker die 
Art und Weise der Herrschaftsausübung und deren ideologische Rechtferti-

8 Zur Totalitarismustheorie als liberaldemokratischer Gegentheorie vgl. Schlan-
gen: Die Totalitarismus-Theorie, S. 58 ff. 

9 Kühnl: Formen bürgerlicher Herrschaft. Liberalismus -Faschismus. 
1o Vgl. Feder: Das Programm der NSDAP und seine weltanschaulichen Grundge-

danken, S. 27 f., 57: "Kapitalismus und Marxismus sind eins! Sie wachsen aus der 
gleichen geistigen Grundlage." Vgl. auch Hitler: Mein Kampf, S. 98 f., 703, 751, zur 
jüdischen Demokratie und zum Bolschewismus als zwei Versuchen des Judentums zur 
Erringung der Weltherrschaft. 
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